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Da« Chicagoer .Bureau os Public
Ssficiency" Ihiitt« dem Bürgermeister

Busse osfiziell mit. daß d°« neue vier
Millionen Ralhhau« ohne.Grast' er-

baut worden sei. Die mit der Unier
suchung der Grosi V«rdächliguiig«n bc-
trauten Sachverständigen häilen derich-
tet, daß alle «hodenen Anklagen au«
der Lust gegrifstn wurden und k«inerl«i
«elrligereien und Durchsttchereitii vor

gekommen seien.
Nach dem Beritt der Bunde«-Ver.

k«hr«komi»ission sind in dem mit dem
3». Juni lSl» beendigten lah« bei
UnglückosäUk» auf Eisenbahnen in den
Ver. Staalen 3N>4 Personen um da»

Leben gskommen; verletzt wurdeu 82,

374. Die Zahl der Umgekommenen
war um 1013, die der Verletzten um

18,454 größer al« im Vorjahr. Ein
Schaden von t4.525.27S an Bahneigen,

thum wurde angerichtet.

Patrick Cudahy, «in bekannter Groß
schlächter von Milwauk««, Wi«c., der

mit der Chicago'» Firma gleichen Nam-
en« nicht« zu thun hat, erklärte in New
Jork, daß im Lause de« nächsten Jahre»
die Preise für Rindfleisch um ivund

die für Schweinefleisch um mindesten«
2b Prozent /allen werden. Seine Pro
phezeiung begründet er mit der Behaupt-

ung, daß die Maisernte in diesem Jahr
außergewöhnlich gut ausgefallen ist,

und daß die Farmer, die l« bisher zur
Regel machten, ihren Mais zu vcrkau
sen, weil die dafür gebotenen Preise zu
virsührerifch waren, ihn in diesem Jahr
kaum werden verkaufen können und ihn
deshalb als Futter denutzen werden.

Unter zahlreicher Betheiligung der
deutschen Katholiken von Giealer Pitt«
bürg und Hunderl Geistlicher fand dort

die Einweihung de« neuen herrlichen
Golte«hauje» der dtulschen St. Pelcr.
und Paul-Gemeinde im Ostende statt
und am Abend die Feier de» go'denen

Jubiläum« der Gemeinde. Vor etwa

Jahresfrist war die alte, an derselben
Stelle stehende Kirche durch Blitzschläge

in Asche gelegt worden, und die Feier
de« Jubiläum«, welche im vorigen Jahr
hätte stattfinden sollen, mußte infolge

Zerstörung der Kirche verschoben werden.

An der ganzen Kllste de« atlantischen
Ozean« von Maine herunter di« Siid-
Earvlina und Georgia wllthelen Ende
letzter Woche surchldare Sliirme, die in
den nördlichen Staaten von heftigem

heblich beschädigt.
Hugh Grant, früherer Mayor der

Etadt New,Aotk, ist aus der Vortreppe
seincr'Wohnung einem Herzleiden, da«

Partei der Stadt und hatte, al« Richard

Gelegenheit, an die Spitze von Tam-
many Hall zu treten, lehnte die Stell-
ung jedoch ab. In den letzten Jahren
war erlpolitisch wenig mehr thälig und

widmete seine ganze Thätigkeit dem
GrundeigcnthuinSgeschäft.

Herr John F. Prager, einer der älte-
sten und bestbekannten Bürger von Alle-
ghenv County und da« älteste Mitglied
der römisch-katholische» St. Marien-
kirche ju'SharpSburg, Pa., schied da-

selbst aus dem Leben. Der Entschlafene
erblickte am 11. Dezember 1821 in
Deutschland da» Licht der Welt und

law im'Frllhjahr 184 k nach Amerika,
vnd zwar zuerst,nach Philadelphia, wo
er zwei Jahre ansässig war. Er siedelte
dann nach Etna über, wo er eine Möb-

elhandlung eröffnete. Später kaufte er

ein Landgut nahe der Vorstadt Sharps-

burg, wo er seinen Lebensabend abschloß

In Rock Spring«, Texa«, wurde ein
Mexikaner, Namen« Antonio Rodn»
guez, auf einem Schcilerhauien ver-

brannt, nachdem er da« Geständniß ab-
gelegt, daß er eine Frau Lena Hendersvn
ohne Veranlassung erschossen habe. Von
einem au« elwa hundert Männern,

Frauen und Kindern bestehenden Volks-
haufen wurde er Abend« um 8 Uhr au«
dem Gefängniß geholt, auf einen in der
Nähe de» Gtfängnifse« gelegenen freien
Platz geschleppt, dort zuerst mit Steinen

Siebenjährigen Krieg, vornehmlich durch
Zielen « geschickte Taktik, seinen glänz

enden Sieg über die Oesterreich» unter

Daun ersochlen hat. Einen Hauptakt
der Feier bildete die Grundsteinlegung

fern und nah belhciliglen sich an der
Feier, zu deren glanzvollen Gestaltung

die Stadt umfangreiche Vorbereitungen
getroffen halte.

ist im Kloster Neustift feinem Leiden er-
legen. Dr. Aichner hat da« seltene Al-
ler von SS Jahren erreicht und sich noch
bi« vor nicht gar zu langet Zeit großer
körperlicher und geistiger Rüstigkeit er-

freut. Erst im August vorigen Jahre«
hat er den siebzigsten Jahre«lag seiner
Priesterweihe begangen. Im Jahre
ISU4 war Erzbischos Aichner von seinem
Amt zurllckgelrele».

In Köln haben die Bürgermeister ber

gehabt haben, eingehend besproch-»

wurde. Es wurde der Beschlüß gefaßt,
die Hilfe der Regierung anzurufen, da-
mit diese unverzinsliche Darlehen ge

währe. Viele Winzer vom Mittel- und
Obeirhein, welche in den letzten Jahren

nunmehr sechs Aeroplanc verschiedener
Systeme bestellt. Die Entscheidung ist
ei folgt, nachdem vom Döberitzer Trup-
penübungsplatz au« zahlreiche Probe-
fliige staltgesunden haben. Der preuß

ische Kriegsminister General d. Ins- v.

lheiliglen Systeme überzeugt. Zunächst

bereit« im Dienst befindlichen Mililär-
luftichifsen nutzbar gemachl werden.

In beinahe jugendlicher Frische de
ging der große Münchener Chemiker,

Excellenz Prof. Adolf von Baeycr, die
Feier seine» 7S. Geburtstage». Die
Münchener Universität, an welcher der

Gelehrte trotz seines hohen Alter« noch
eine große Anzahl von Kollegien uud

praktischen Laboratorium«-Kursen häll,

steht in der ersten Reihe derer, die dem

Jubilar hervorragende Huldigungen zu-

Nach den Schilderungen eines von

Portugal zurückgekehrten Zeitung«>Cor.
respondenlen ist die junge Republik nichi
so sest gegründet, wie in den censirten
telegraphischen Meldungen au« Lissabon
täglich behauptet wird. Der Gewährs-
mann erklärt, daß die provisorische Re-
gierung sich zwar redlich Mühe gebe,

aus den Trümmern der zerschmetterten
Monarchie ein seste« neue» StaalSge-
bäude zu errichten, aber dabei mit fast
unüberwindlichen Schwierigkeiten käm-
pfen müsse und vorläufig kein seste»
Programm habe.

Eine verheerende Fenersbrunst hat
die großen Lanz'schen Fabrikanlagen in

Mannheim heimgesucht. AIS schließlich
die Löschmannschaften der weiteren Aus-

auch i Theil der Modelltischlerei.

Million'Üliark/"
ler, Geh. Hosrath Friedrich Haafe, find
anläßlich seine» GeburlSlage«, de« Ein-
tritt« in da« sünsundachlzigste Lebens-
jahr, äußerst zahlreiche Ehrungen zulheil
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Mischter Druckerl
Ich hab bis do ann« gedenkt, s« en

Automobil wär «baut de« händigst

dät, Erscht hab ich sell net glahbe

Machwerk, To mißt mer dann mol
die Jnterescht vun sellem Geld rechl«,
bekohs sell dät ah zu die ruiining Ex-

Schofer, wie er geheetze werd wot
ah gut bezahlt sei. Dät en Rad ver-
blatze, dann loscht en neies finjzig bi«
hunnert Thaler, Allgebot dät des
»der sell kaput gehe, un die Mechä-

was ich gar »et all im Kopp behalte
kann, Tokter-egill un Undertehker-
Koschte Ware net derbei. Des Benzin

Alles rechte dann wär es im gm-
stigftr Fall en theire Jahrerei, Uf-
kohrs, schee wär es un ah mächtig

brecht ebbes an d'r Malchin, wann
mer unnerwegs is, Weil ich schun
e» barmol en Tschäns g'hat hab for

weiter driwer nochgedenkt, daß so en
Reit so viel koscht, Ei, ich hät nächst
ah des Aulomobiljieber kriegt, so dag

browiere, eb ich net so en klee Runn-
ebaut kennt uf Borgs kahfe. Wann
es awer sellerweg is, dann 10ß ich mei
Finger deiwun. Wie gesaht, ich hab
gemeent, mer breichk nix, wie en bis-

mer kee Bensin nieh brauche dät,
Schun en bar Johr Hot es geheeße,

daß er schier gar so weit wär. Es war
en Ding, was er en Storetsch-Bätterie
geheeße Hot, en kleene Bax. Wa« mit
LÄtrisitl, gelade werd, was dann de«
Automobil gehe macht, D'r Truwel
war juscht, daß wann dann seil Lek-
trisity all war, mer net iwerall Hot en

Tschäns gehat, die Vax wieder zu la-
de un dann is mer ewe stecke gebliewe.
Alleweil Hot er's awer Haus: er Hot
die ewig Unruh erfunne, deS meent en
Malchin, was sich aus eegener Kraft
bewegt. Mit ebaut en Quart Bensin
kennt mer en ganzer Tag fahre, mer

breicht sell jttscht foren Start zu
mache. In "dem Automobil werden
Ding angebrocht, so was mer en Tei-
namo heeßt. Wann die Maschin mit
Bensin ufgestart is, un die Räder im
Gang sen, dann macht es den Teina-
mo gebe un seller macht dann die
Lektrisity for die Car, So lang a«
die Räde muhje, gebt'S kee Stapp,

Juscht wann wieder frisch ufgestart

Bensin. Wie er verspräche Hot. will
er eens vun die Tag« ak do zu uns
nufkumme un uns sei nei Pätent
weise. Wann ich's gesehne hab. dann
will ich Eich wisse losse, was ich der-
vun denk. Alleweil kann ich's noch
net all glahbe, weil ich's net recht be-
greife kann, Awer daß er schun lang
an dem Ding rumgebriet Hot, sell
glahb ich, Tes Friehjohr Hot es ge-

heeße. daß se ihn gebettelt hen, er sot
doch um's Himmels Wille ebbes er-
sinne, for seile verdollte Tschersie

sei Jrah Hot drum angehalte un ihm
vorgestellt, daß d'r Geiang vun selle
Vögel sie net schlafe loßt, Awer er
Hot gesaht, daß er alweil kee Zeit hat.
sich mit so Kleenigkeite abzugewe.

Im erschle Blav däl er net gut Herr«,

spare.

A>» de» Vrheimnisiea de« Bettler-
lebeu«.

Auch die Bettler in aller Welt schrei-

kein Geschäft mehr ist. sondern ,»
einer richtigen Industrie wurde,
?WaS meinen Sie", antwortete ein

unterhalt zu erwerben vermöge, ?was
meinen Sie! Unsereins betreibt doch
heutzutage s«in Geschäft nicht mehr
aus eigene Faust! Das wäre gegen-
wärtig viel zu riskant! Es soll ja
sein, daß zu Zeiten das Geschäft so

geht, daß der Betrieb aus eigene

der ?Unternehmer" arbeiten, deren
es bereits eine ganze Reihe gibt. Der
?Governor" kaust die Streichhölzer
und Schnürsenkel und die anderen
Dinge für uns ein, schickt uns am
Morgen aus ?Arbeit" und kassirt am
Abend die gesamte Einnahme ein.
Mirdie wirthschaftliche Sicherheit, die
er uns durch die seste wöchentliche
Entschädigung bietet,, erhielt er sei-
nerseits einen doppelten Nutzen, er-
stens dadurch, daß er die ?Waren" für
vierzig und fünfzig von uns zu glei-
cher Zeit und daher billiger bezieht,
und zweitens dadurch, daß er den
Ueberschuß der gesamten Einnahmen
einsteckt. Aber das ist nur recht und
billig."

Der Interviewer hat noch verschie-
dene andere Repräsentanten der jun-
gen Industrie befragt. Der eine von
ihnen, dessen Sprache di« «instmalsgenossene bessere Bildung verrieth,
wi«s daraus hin, daß die Unterneh-
mer mit Vorliebe solche Leute in
Dienst stellen, die über einen körper-
lichen Fehler verfügen, Krüppel find
besonders ?gefragt", noch lieber aber
werden Blinde angestellt. Aber sie
müssen auch wirklich blind sein, für
Simulanten ist das Pilaster einer
Weltstadt jetzt schon zu gefährlich ge-

Bettler aus dem neuen Gefchäftsver-
hältniß entspringt, weist ein dritter

' hin, ?Wir könnten", so sagte der be-
treffende ?Angestellte", nicht Kr so
verhältnißmäßig geringen Lohn ?ar-

j beiten", wenn der Unternehmer uils
> nicht auch die Arbeitskleidung lieferte,
, Das schlechte Wetter, Regen und Ha-
gel und Schinutz, die das Geschäft im-
mer so günstig beeinflussen, ruinirt
die Kleidung sehr. Auch kann man
ja sonst nicht so schäbig herumlaufen,
wie man es im Geeschäst muß,"

Ein Vertreter der Polizeibehörde
versicherte dem Journalisten noch, daß
Uebervortheiluugen von Seiten des
Unternehmers oder Angestellten der
neuen Industrie so gut wie gar nicht
vorkämen, Venn der Schuldige würd«

Ein Mord wurde an einem Mäd-
chen bei Brunsbüttel verübt. Die drei-
zehnjährige Tochter des Arbeiters
Carsten aus Groden bei Brunsbüttel

sammen gesehen, wie beide dem Elb-
deich zuschritten. Später fand man
die Leiche des Mädchens mit durch-
schnittener Kehle auf. Wie die ärztli-
che Untersuchung ergab, hat der Mör-

mißhandelt. Bisher sehlen alle Spu-
ren von dem Thäter, ?lm Juli
dieses Jahres verschwand die zwölf-jährige Elfe Forlthoff aus der Frie-
denftraße zu Düsseldorf, Einige Wo-
chen später wurde das Mädchen als
Leiche au« dem Rhein gelandet.
Schon damals wurde vermuthet, daß
Else F, einem Verbrechen zum Opfer
gesallen sei. Jetzt haben sich die Ver-
dachtsgründe gegen einen Verwand-
ten. der mit der Familie auf f«indli-
chem Fuße steht, zu der Beschuldi-
gung verdichtet, daß der das Kind
in den Rhein gestoßen habe. Der
inuthmaßlichc Mörder ist flüchtig ge-

Große llebcrschüsse.
35 Millionen Dividenden

gesellschaften ausbezahlt. Diese enor-
men Profite sind dadurch erzielt wor-
den. daß Kalifornien jetzt die ergie-
bigsten Petroleumguellen hat und
das Rohpetroleum mehr und mehr
als Brennmaterial Verwendung sin-
ket, Kalifornien produzirt zur Zeit
etwa Millionen Faß Petro-
leum pro Jahr im Werthe von rund
40 Millionen Dollar«. Da ist we-nigstens Prosperität,

Einbruch in eine Regimeiitskasse.
In der Kanzlei des 14, österrei-

chischen Dragonerregiments zu Pil-sen wurde die Handkasse erbrochen.
Den Dieben sielen 4000 Kronen in die
Hände,bisher ist es nicht gelungen,
ihrer habhast zu werden.

Sine VrdenSablehuuug k Voier»
Auch in Baiern ist jetzt ein Fall

von Ordensablehnung zu verzeichnen,
unseres Wissens der erste. In K»lm-
bach wurde die hundertjährige Zuge-

Ctadtschulrath Sörgel bekam dibei
die Prinz Luitpold-Medaille in Bron-
ze, die er indessen ablehnte; gleichjei-

verhältnisse. Ein OberlnndSg«richts-
rath zum B«rspi«l, der seine erst« Vr»
densauszeichnung ?ersessen" homuh

ler Orden, sondern eine Art Erinne-
rungszeichen, das.der Regent siir sich
persönlich verleiht. So ist e» in der

Theene. Praktisch trefft aber

einer höheren Dekoration angedeihen
zu lassen.

Schreckenstat eine« Wahnsinnige».
Der am Eppendorfer Weg in Ham-

aber die Halsschlagader tras, so daß
das Kind verblutete. Auf die Hilfe-
rufe der Frau eilten Hausbewohner

dkr angeklagt war, feine 34jäbrige
Geliebte, die Kellnerin Charlotte
Ziegler, vorsätzlich, aber auf deren

stellen,

Kulturkampf mitzumachen , , Tie
Deutschen hahen 1870 Glück gehabt:
Der Kaiser hatte Nierenstein«, und

«en."


